
 

1 
 

 
 

MARKETINGKONZEPT 
DES LANDKREISES 

LEIPZIG 
 
Stand: 31.12.2024 
 
 
Erstellt im Auftrag von: 
Landratsamt Landkreis Leipzig 
Stabsstelle des Landrates 
Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung 
Stauffenbergstraße 4  
04552 Borna 
 
 
Erstellt von: 
Maikirschen e.K. 
Projektleitung:  Jeannine Jahndel 
Tel.:    03435 6293036 
E-Mail:  info@maikirschen.de 
Web:   www.maikirschen.de 
 

 

mailto:info@maikirschen.de
http://www.maikirschen.de/


 

2 
 

1 Fortschreibung des Marketingkonzeptes 

1.1 Einordnung des Marketingkonzeptes 

Aufbauend auf der Analyse, den abgeleiteten Handlungsempfehlungen und der detaillierten 

Zielgruppenanalyse liegt nun der Fokus auf der Fortschreibung des Marketingkonzeptes. Die 

Maßnahmen des Marketingkonzepts von 2012 wurden weitestgehend umgesetzt und der 

Landkreis steht nun vor neuen Herausforderungen und Entwicklungen, vor allem auch in den 

Bereichen des Strukturwandels und allgemeiner Transformationsprozesse. Somit ist es 

notwendig, das Marketing und die damit einhergehende Öffentlichkeitsarbeit des Landkreises 

neu auszurichten. Die Analyse hat hierbei schon gezeigt, welche Stärken und Schwächen es 

gibt und worin ein Optimierungsbedarf steckt. Das Kreisentwicklungskonzept 2030 gibt in 

diesem Zusammenhang einen guten Leitfaden mit Rahmenbedingungen vor. Zusätzlich ist es 

wichtig, neue Marketingziele und eine Strategie zu formulieren, auf die der Landkreis 

hinarbeiten kann. Das Herzstück stellen in diesem Kapitel die Marketingmaßnahmen dar, die 

durch das Kommunikationskonzept inhaltlich vertieft werden. 

1.2 Marketingziele 

Während sich die Kommunikationsziele auf die Inhalte und Botschaften konzentrieren, geht es 

bei den Marketingzielen um den Erfolg und die konkrete Umsetzung des Marketingkonzeptes. 

Auf Grundlage der Analyse und der Handlungsempfehlungen lassen sich folgende 

Marketingziele feststellen: 

 

1. Positionierung des Landkreises Leipzig 

• Die Positionierung stärkt die Vision, den Landkreis Leipzig als starken 

Nachbar der Stadt Leipzig vorzustellen. Der Claim „Zuhause auf Leipzigs 

Sonnenseite“ verortet den Landkreis im Osten, Süden und Westen der Stadt 

Leipzig und kokettiert mit „im Osten geht die Sonne auf“ und dem 

allgemeinen Verlauf der Sonne. (Osten – Süden – Westen). Der Claim 

schließt verschiedene Elemente Sonne/Strahlen/Wärme ein: Der Landkreis 

ist vom Braunkohleabbau geprägt, heute spielen allerdings erneuerbare 

Energien (Sonne) eine wesentliche Rolle für die Energieversorgung im 

Landkreis. Der Landkreis erstrahlt und zieht damit Menschen, Unternehmen 

und Gäste an. Durch Licht und Wärme entsteht Wachstum – für Familien 

und Unternehmen. Außerdem profitieren Unternehmen von grüner Energie 

und Wachstumschancen, die sich aus dem Transformationsprozess 

ergeben. 

 

2. Stärkung der Identität 

• Mit einem erfolgreichen Marketing kann die Identität in den Teilregionen des 

Landkreises gestärkt sowie Besonderheiten der einzelnen Regionen 

wertgeschätzt werden. 
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3. Förderung starker Partner 

• Auf Grundlage des erfolgreichen Marketings soll eine gute Zusammenarbeit 

mit Kommunen des Landkreises, Institutionen und Verbänden entstehen 

sowie die Vernetzung zwischen Unternehmen gefördert werden. 

1.3 Marketingstrategie 

Die nachfolgende Marketingstrategie zahlt auf die Erreichung der Marketingziele ein und gibt 

dafür einen Handlungsleitfaden vor. Da das Marketingkonzept als Hardware-Ergänzung zum 

Kommunikationskonzept zu verstehen ist, werden die Zielgruppen hier nicht noch einmal 

erläutert. 

Durch das erste Marketingziel wird der Landkreis als „Sonnenseite Leipzigs“ positioniert. 

Dadurch wird der klare, geografische Standortvorteil genutzt und es werden 

dementsprechende Chancen für alle Zielgruppen präsentiert. Der Aufbau eines positiven 

Images sollte bei der Ausgestaltung von Maßnahmen explizit berücksichtigt werden. 

Konkret bedeutet das für das Marketing im Landkreis Leipzig: 

• Entwicklung eines Storytellings zur Positionierung des Landkreises als „Sonnenseite 

Leipzigs“ 

• Präsentation von Mehrwerten/Standortvorteilen und Transformationschancen für 

Unternehmen 

• Aufbereitung und Vorstellung von Inhalten zu Wohnmöglichkeiten, Freizeitangeboten 

und familiengerechter Infrastruktur für Familien 

• Aufbereitung von Inhalten zu Erholungs- und Übernachtungsmöglichkeiten sowie 

Geheimtipps für Gäste 

• Transparente Darstellung der Zuzugswege und Angebote für zuziehende Familien 

Eine starke Identität der Bewohner mit ihrer Region stärkt den Zusammenhalt und das 

Engagement für die Region. Zur Stärkung der Identität ist es notwendig, die aktuelle Identität 

zu ermitteln und Identifikationspunkte maßgeblich festzulegen.  

Dabei müssen folgende Aspekte im Marketing berücksichtigt werden: 

• Stärkung und Wertschätzung der Besonderheiten in den Teilregionen über eine 

Vorstellung der Teilregionen mit Lieblingsorten, Lieblingsredewendungen, prägenden 

Landmarken, (Strukturwandel)Besonderheiten 

• Entwicklung einer Landkreis Leipzig-Karte mit Vorstellung der prägenden Teilregionen   

• Gewährleistung der Wiedererkennbarkeit, d.h. Beibehalten des bestehenden 

Corporate Designs ggf. mit Ergänzung einzelner Elemente, z.B. strahlende 

Schmuckvariante und für Kennzeichnung von Strukturwandel-Themen) 

• Produkte aus dem Landkreis Leipzig mit Verortung in den Teilregionen vorstellen (z.B. 

Erdnussflips und Gänsefedern)  

Für das Landkreis-Marketing sind starke Partnerschaften und Vernetzungen unabdingbar, um 

Zielgruppen effektiv erreichen zu können und die Kommunikation zu stärken. Das beinhaltet: 

• Aufzeigen der Zusammenarbeit mit Invest Region Leipzig GmbH, Metropolregion 

Mitteldeutschland, Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen und anderen 

Partnern 

• Erhöhung der Sichtbarkeit des LEADER-Verbundes und der Zusammenarbeit mit 

Kommunen sowie der Rolle des Landkreises 
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• Erhöhung der Sichtbarkeit von Unternehmensnetzwerken und deren Mehrwerte 

Diese Marketingstrategie dient als Leitfaden zur Erreichung der Marketingziele. Konkrete 

Marketingmaßnahmen werden im Folgenden definiert und erläutert. 

1.4 Marketingmaßnahmen 

Die Maßnahmen resultieren aus Erkenntnissen der Analyse und sind auf die 

Handlungsempfehlungen, Ziele und die Zielgruppenanalyse ausgerichtet. Im Ergebnis zahlen 

sie auf die Kommunikations- und Marketingziele ein. Im ersten Schritt werden übergeordnete 

Maßnahmen vorgestellt, welche für alle Handlungsfelder eine Rolle spielen und eine 

Grundlage für weitere Maßnahmen bilden. Die übergeordneten Maßnahmen beziehen sich auf 

neue und bestehende Marketinginstrumente. Im zweiten Schritt werden neue Maßnahmen und 

Maßnahmen zur Qualifizierung bestehender Entwicklungsprojekte in den vier 

Handlungsfeldern, welche sich aus den Handlungsempfehlungen ergeben, dargelegt und 

erläutert. Diese Unterteilung ergibt sich aus Maßnahmen, die darauf abzielen, vorhandene 

Projekte zu stärken und weiter zu qualifizieren, oder aber komplett neu sind. 

Die Maßnahmen werden zunächst anhand einer Übersicht nach den jeweiligen 

Handlungsfeldern dargestellt. Anschließend werden sie im Rahmen des 

Maßnahmenkataloges detailliert erläutert und begründet. Zu der jeweiligen Maßnahme finden 

sich auch die Grundlage dieser Maßnahme, also woher diese Idee sich ableiten lässt, die 

perspektivische Verantwortlichkeit und die Ziele und Zielgruppen, die mit dieser Maßnahme 

erreicht werden. 

 

1.4.1 Maßnahmen nach Handlungsfeldern 

Die folgende Abbildung zeigt alle empfohlenen Maßnahmen nach Handlungsfeldern sortiert 

auf. Unter Umständen gibt es Dopplungen, da einzelne Maßnahmen auch für zwei 

verschiedene, insbesondere für die Handlungsfelder Gastfreundlich und Familienfreundlich, 

gültig sein können. Diese Maßnahmen werden im Maßnahmenkatalog detailliert erläutert. 
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Abbildung 1: Auflistung der Maßnahmen nach Handlungsfeldern 
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Maßnahmenkatalog 
Marketingkonzept  
Landkreis Leipzig 

 
I Ausbau und Weiterentwicklung bestehender 

Maßnahmen 
 

II Neue Maßnahmen 
 

III Ausbau der internen Kommunikation 
 

IV Ausbau der Vernetzung bestehender 
Initiativen der Regionalentwicklung 
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1.4.2 Maßnahmenkatalog 

 
I Ausbau und Weiterentwicklung bestehender Maßnahmen 9 

I-1 Weiterentwicklung der Homepage des Landkreises Leipzig 10 

I-2 Weiterentwicklung des Landkreis-Journals  12 

I-3 Weiterentwicklung der Social-Media-Kanäle (Facebook & Instagram) 14 

I-4 Koordination der Marketingmaßnahmen  17 

I-5 Redaktion & Contentplanung 18 

I-6 Anpassung des Corporate Designs  20 

I-7 Tag der offenen Tür 22 

I-8 Veranstaltungen für die Öffentlichkeit 23 

I-9 Weiterentwicklung der Dachmarkenstrategie 24 

I-10 Weiterentwicklung Newsletter für Unternehmen 26 

I-11 Ausbildungsmesse und Woche der offenen Unternehmen – Ergänzung um 

Social Media Kampagnen 

27 

I-12 Kampagne für Storytelling klimafreundlicher Unternehmen: Wir machen’s 

einfach! 

28 

I-13 Aufgreifen der Maßnahmen aus dem Regionalbudget in den vorhandenen 

bzw. neuen Marketingkanälen 

29 

I-14 Qualität statt Quantität: Spezifizierung regelmäßiger Netzwerkveranstaltungen 

und Fokus auf Kommunikation 

30 

I-15 Produktkatalog Landkreis Leipzig 31 

I-16 Multi-Channel-Kampagne Landkreis Leipzig to go: Einfach. Schnell. Online. 32 

I-17 Multi-Channel-Kampagne Welcome Center: Ankommen im Landkreis Leipzig 33 

I-18 Begleitendes Marketing Welcome Center 34 

I-19 Abstimmung mit bestehendem Tourismusmarketing 35 

  

II Neue Maßnahmen 36 

II-1 Multi-Channel-Kampagne: Wiesen. Wachstum. Wasserrutsche. 37 

II-2 Beteiligungsformat zur Ermittlung des USP für den Landkreis Leipzig 38 

II-3 Masterplan für Projekt-Marketing 39 

II-4 Aufbau eines Controllings 40 

II-5 Landkreis-App 41 

II-6 Landkreis-Botschafter 42 

II-7 Entwicklung eines Storytellings zu „Leipzigs Sonnenseite“ 43 

II-8 Entwicklung eines Logos Schmuckvariante „Shining“ 44 

II-9 Entwicklung einer Landkreis Leipzig Karte mit Darstellung der Teilregionen und 

prägenden Punkten 

45 

II-10 Multi-Channel-Kampagne: Transformers@Home im Landkreis Leipzig 46 

II-11 Neue Homepage www.wirtschaft-im-landkreis-leipzig.de 47 

II-12 Aufbau eigener Instagram- und Facebook-Kanäle 48 

II-13 Aufbau eines LinkedIn-Kanals 49 

II-14 Aufbau & Kommunikation thematischer Unternehmensnetzwerke 50 

II-15 Podcast-Reihe zu Wirtschaftsthemen aus dem Landkreis 51 

II-16 Bustour „so schön ist…“ 52 
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II-17 Entwicklung einer Unternehmenskarte (Verortung von Unternehmen und 

Produkten aus dem Landkreis Leipzig) 

53 

II-18 Strukturwandel-Projekttag für Schulen 54 

II-19 Jugend-Botschafter-Kampagne „Mein Landkreis Leipzig“ 55 

II-20 Broschüre für Familien 56 

II-21 Zusammenarbeit mit Familienblogs 57 

II-22 Entwicklung einer Landkreis Leipzig-Familien-Karte 58 

II-23 Entwicklung einer Wohnplattform „Wohnen im Landkreis Leipzig“ 59 

II-24 Multi-Channel-Kampagne „Stadtraus. Landhaus. Landkreis Leipzig.“ 60 

  

III Ausbau der internen Kommunikation 61 

III-1 Filmreihe „Vorhang auf für…“ 62 

III-2 Hauspost „Buschfunk“ 63 

III-3 Organigramm mit Aufgaben und Gesichtern 64 

III-4 Erstellung von Leitfäden zur Zuarbeit von Presse- und Social Media-Inhalten 65 

III-5 Weiterentwicklung des Intranets 66 

III-6 Erweiterung und Weiterentwicklung der Dienstanweisung Pressestelle 67 

III-7 Multi-Channel-Kampagne „Wir machen’s einfach!“ 68 

III-8 Stärkung der Multiplikatoren 69 

  

IV Ausbau der Vernetzung bestehender Initiativen der 

Regionalentwicklung 

70 
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Maßnahmenkatalog 
Marketingkonzept  
Landkreis Leipzig 

 
I Ausbau und Weiterentwicklung bestehender 

Maßnahmen 
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Übergeordnete Maßnahmen 

I-1 Weiterentwicklung der Homepage des 
Landkreises Leipzig 
 
Die Internetseite zählt zu den Hauptkommunikationskanälen des 

Landkreises. Sie beinhaltet viele Informationen, die für verschiedene 

Zielgruppen bestimmt sind. Zum Zeitpunkt der Erstellung des 

Marketingkonzeptes befand sich die Internetseite im Umbau. Die 

empfohlenen Maßnahmen basieren auf der Internetseite bis 2024. 

Zur Weiterentwicklung der Homepage des Landkreises werden folgende 

Maßnahmen empfohlen: 

• Evaluierung der Internetseite des Landkreises mit 

kontinuierlicher Anpassung an Trends (Schlagworte auf 

Startseite, Zielgruppen benennen: „für Bürger“, „für Touristen“, 

intuitive Navigation) 

• Regelmäßige Suchmaschinen-Optimierung 

• Ausweitung von Online-Services 

o Diese Maßnahme wird vor allem aus der Nutzerzahl 

bisheriger Online-Services des Landkreises deutlich, denn 

diese werden mit Abstand am häufigsten genutzt, und 

entspricht der Maßnahme Nr. 2-99, SV II.2 aus dem KEK 

2030. 

• Mehrsprachigkeit der Internetseite 

o Um auch Touristen, Fachkräfte, Zuzügler und Unternehmen 

aus dem Ausland begrüßen zu können, ist eine 

Mehrsprachigkeit der Internetseite unumgänglich. 

• Optimierung der mobilen Darstellung 

o Die Darstellung der Internetseite auf verschiedenen 

Endgeräten muss überprüft werden. Im Rahmen der Er-

stellung des Marketingkonzeptes fiel in Stichproben auf, 

dass einige Unterseiten dahingehend optimiert werden 

können. 

• Nutzung einfacher Sprache 

o Für eine inklusivere Welt ist die Barrierefreiheit einer 

Internetseite wichtig. Dies wird nicht nur über technische 

Bestandteile realisiert, sondern auch inhaltlich. Es wird 

empfohlen, komplexe Sachverhalte, besonders zum Thema 

Strukturwandel, auf einfacher Sprache wiederzugeben. 

• Einbindung und Archivierung von Videos 

o Es gibt viele Videos über den Landkreis Leipzig, die im 

Internet nur schwer aufzufinden sind, da sie über externe 

Anbieter veröffentlicht werden. Es ist wichtig, eine interne 

Lösung zur Einbindung und Archivierung der Videos auf der 

Internetseite zu finden. 
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• Sicherung der Domain www.landkreis-leipzig.de 

o Unter www.landkreis-leipzig.de finden sich Inhalte, die nicht 

zum Landkreis passen, nicht autorisiert sind und für 

Verwirrung sorgen. Aus diesem Grund muss diese Domain 

gesichert/abgeschaltet werden. 

• Untersetzen des Landkreis-Slogans „unternehmerfreundlich, 

familienfreundlich, gastfreundlich“ 

o Der Slogan findet sich auf der Startseite wieder, wird jedoch 

nicht thematisch untersetzt. Konkrete Beiträge zu den 

Themenfeldern in Form von eigenen Themenseiten 

unterstützen den Slogan inhaltlich und machen diesen 

authentisch. 

• Einordnung des Strukturwandels 

o Zur besseren Zuordnung des Strukturwandels und seiner 

Maßnahmen sind grundsätzliche Definitionen des 

Strukturwandels und der Schwerpunktthemen 

empfehlenswert. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse der Internetseite, KEK 2030, Beteiligungsworkshops, 

Experteninterview Wirtschaftsförderung, Trendanalyse 

Verantwortlichkeit: 

IT, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Familien, Jugendliche, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, 

Bürgermeister/Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Sicherstellung der Informiertheit 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite des Landkreises 

Verlinkungen von anderen Internetseiten 

Verlinkungen/Hinweise von anderen Kanälen  

(z.B. Flyer, Give aways, E-Mail-Signatur, Social Media-Kanäle) 
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Übergeordnete Maßnahmen 

I-2 Weiterentwicklung des Landkreis-Journals  
 
Das Landkreis-Journal zählt zu den Hauptkommunikationskanälen des 

Landkreises, kommt in jeden Haushalt im Landkreis und überzeugt durch 

seine Einzigartigkeit. Es spricht verschiedene Zielgruppen an. 

Zur Weiterentwicklung des Landkreis-Journals werden folgende 

Maßnahmen empfohlen: 

• Umfragen/Eruierungen zu Leserinteressen und Reichweite des 

Mediums 

o Das Landkreis-Journal kommt über den Briefkasten in jeden 

Haushalt des Landkreises und ist zusätzlich online abrufbar. 

Die Auflage beträgt 150.000. Die genaue Reichweite ist 

jedoch unklar und muss regelmäßig eruiert werden, um die 

Effektivität der Verteilstrategie sicherzustellen. Aufgrund der 

fehlenden Resonanz auf dieses Medium (d.h. keine 

Kommentarfunktion wie bei Social Media) ist auch das 

Leserinteresse unklar. Es muss eruiert werden, welche 

Beiträge und Inhalte für den Leser interessant sind. 

• Kennzeichnung von Strukturwandel-Themen und eigene 

Themen-Doppelseite 

o In 2023 handelten 48 Beiträge von 176 Beiträgen im 

Landkreis-Journal von Strukturwandel-Themen. Allerdings 

gab es nur viermal den konkreten Bezug zum 

„Strukturwandel“. Es wird empfohlen, Strukturwandel-

Themen durch ein eigenes Logo/Signet zu kennzeichnen. 

Gleichzeitig bietet sich eine eigene Themen-Doppelseite 

an, auf welcher Grundlagen des Strukturwandels vermittelt, 

herausragende Themen aus den Handlungsfeldern 

(unternehmerfreundlich, familienfreundlich, gastfreundlich) 

wie bisher kommuniziert und Hinweise auf weitere Infor-

mationen gegeben werden. 

• Ermöglichung kommunaler Beiträge 

o Viele Landkreis-Themen finden ihren Weg zum Bürger über 

die Kommunen. Kommunen würden gern Anzeigen im 

Landkreis-Journal veröffentlichen, können aber die Kosten 

dafür nicht aufbringen. Es wird empfohlen, kommunale 

Beiträge über das Landkreis-Journal zu ermöglichen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse des Landkreis-Journals, Beteiligungsworkshops 

Verantwortlichkeit: 

Redaktionsteam Landkreis-Journal, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 
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Familien, Jugendliche, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, 

Bürgermeister/Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Sicherstellung der Informiertheit 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Landkreis-Journal 

Internetseite mit digitaler Version 

Social Media-Kanäle mit ausgewählten Beiträgen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

14 
 

Übergeordnete Maßnahmen 

I-3 Weiterentwicklung der Social-Media-Kanäle 
(Facebook & Instagram) 

 
Die Social-Media-Kanäle auf Facebook und Instagram zählen zu den 

Hauptkommunikationskanälen des Landkreises und überzeugen durch 

eine hohe Erreichbarkeit bei geringem finanziellem Aufwand. Es werden 

viele verschiedene Inhalte für verschiedene Zielgruppen veröffentlicht. 

Zur Weiterentwicklung der Social-Media-Kanäle werden folgende 

Maßnahmen empfohlen: 

• Veröffentlichung der Beiträge mit Logo des Landkreises zur 

Gewährleistung der optischen Zugehörigkeit 

• Erstellung eines Redaktionsplanes zur Verteilung der Beiträge 

auf verschiedene Wochentage 

o Auf den Social-Media-Kanälen werden viele Informationen 

kommuniziert. An manchen Tagen werden viele Beiträge 

veröffentlicht, an anderen Tagen keine. Eine Verteilung der 

Beiträge auf verschiedene Tage (Redaktionsplan) führt zu 

einer höheren Interaktion und mehr Ziel-

gruppenengagement. Über Tools, wie Meta Business Suite, 

können Beiträge auch zu den besten Werbezeiten der 

jeweiligen Zielgruppen eingeplant und automatisch 

veröffentlicht werden. 

• Fokussierung der Zielgruppen, Errichtung von verschiedenen 

Seiten für verschiedene Zielgruppen 

o Eine weitere Maßnahme für mehr Interaktion auf den 

Social-Media-Kanälen ist die Fokussierung der Zielgruppen. 

Es wird empfohlen, eigene Facebook- und Instagram-

Seiten für die Wirtschaftsförderung zu erstellen. Damit 

können die Zielgruppen Familien, Rückkehrer und Jugendli-

che (also Einwohner des Landkreises) die bestehende Seite 

nutzen und Unternehmer 

• Fokussierung der relevanten Inhalte für die jeweiligen Kanäle 

o Aus der Analyse geht hervor, dass die Facebook-Nutzer 

häufiger auf Beiträge mit einem wichtigen Mehrwert für den 

Nutzer reagieren, während Instagram-Nutzer eher auf per-

sönliche Bilder mit Gesichtern reagieren. Es wird 

empfohlen, dies bei der Contenterstellung zu beachten. 

• Kennzeichnung von Strukturwandel-Themen 

o Von 93 Social-Media-Beiträgen in 2023 beinhalten 74 

Beiträge einen Bezug zum Strukturwandel. Allerdings 

kommt in keinem Beitrag das Wort „Strukturwandel“ explizit 

vor. Damit fehlt dem Nutzer der Bezug zum Strukturwandel 

und entsprechenden Maßnahmen. Es wird empfohlen, 
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Beiträge mit einem Strukturwandel-Signet/Logo zu 

versehen. 

• Nutzung der Reel-Funktion 

o Reels sind kurze Videos auf Instagram, die oft schnell eine 

hohe Reichweite erreichen und vom Algorithmus bevorzugt 

ausgespielt werden. Dies kann mit der Idee aus dem 

Workshop verknüpft werden: Kurze Videos (Reels) können 

den Landkreis, die Verwaltung und bestimmte Aufgaben 

vorstellen. 

• Aufbereitung relevanter und zielgruppenspezifischer Inhalte 

o Auf Grundlage der Workshops und der Analyse werden 

folgende Inhalte empfohlen: 

▪ Aufbereitung von LK-fremden Inhalten, die 

thematisch zum Strukturwandel und den 

Handlungsfeldern passen 

▪ Untersetzen des LK-Slogans unternehmerfreundlich 

/ familienfreundlich / gastfreundlich (dazu sollten 

konkrete Beiträge veröffentlicht werden, die den 

Slogan untersetzen) 

▪ Informationen über aktuelle Events 

▪ Informationen zum „Service“ des Landratsamtes 

▪ Einbindung von Aktionen & Gewinnspielen  

▪ Einladung zum Veröffentlichen von Community 

Bildern (z.B. so schön ist es im Landkreis Leipzig...) 

▪ Nutzung relevanter Kommunikationsinhalte aus 

dem Kommunikationskonzept 

Gleichzeitig sollten passende Hashtags entwickelt und genutzt werden. 

Diese vergrößern, richtig eingesetzt, die Reichweite. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse des Landkreis-Journals, Beteiligungsworkshops 

Verantwortlichkeit: 

Redaktionsteam Landkreis-Journal, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Familien, Jugendliche, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, 

Bürgermeister/Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Sicherstellung der Informiertheit 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 
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Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram) 

Hinweise darauf in anderen Kanälen (z.B. Internetseite, Give aways, Flyer, 

E-Mail-Signatur) 
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Übergeordnete Maßnahmen 

I-4 Koordination der Marketingmaßnahmen  
 
Für eine erfolgreiche Umsetzung des Marketingkonzeptes ist die 

Landkreisverwaltung der signifikante Dreh- und Angelpunkt. Sie ist in 

erster Linie für das Landkreis-Marketing verantwortlich. Aus diesem Grund 

ist es das Ziel, die Marketingmaßnahmen effektiv und nachhaltig zu 

koordinieren. Dabei muss die Zielgruppenansprache, die inhaltliche 

Ausrichtung sowie die Verzahnung mit anderen 

Kommunikationsmaßnahmen sichergestellt werden.  

Um seine Zielgruppe zu erreichen, muss man die passenden Inhalte 

streuen. Diese müssen erarbeitet und zielgruppenspezifisch aufbereitet 

werden. Es bedarf einer zentralen Koordination, wobei die Inhalte 

erarbeitet, aufbereitet, verwaltet und auf den entsprechenden Kanälen 

ausgespielt werden müssen. 

Es empfiehlt sich eine neue Stelle bzw. ein Kreativteam (bestehend aus 

verschiedenen Mitarbeitenden) aufzubauen, angesiedelt in der Stabsstelle 

des Landrates, eng verknüpft mit der Pressestelle. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops Landkreisverwaltung, Analyse mit Handlungsempfehlungen 

Verantwortlichkeit: 

SLR 

Zielgruppen: 

Familien, Jugendliche, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, 

Bürgermeister/Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Sicherstellung der Informiertheit 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 
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Übergeordnete Maßnahmen 

I-5 Redaktion und Contentplanung  
 
Aufgrund der vielfältigen und zahlreichen Inhalte, die im Rahmen der 

Kommunikation für den Landkreis anfallen, ist eine Contentstrategie 

notwendig. Diese muss auf Grundlage der Inhalte, Botschaften, Themen, 

Zielgruppen und Kanälen erarbeitet werden. Im Rahmen einer 

Contentstrategie müssen auch Redaktionspläne mit Veröffentlichungs-

zeiten berücksichtigt werden. Dabei werden aktuelle Inhalte einbezogen, 

aber auch Inhalte zur Lage und Verortung des Landkreises, zu 

Maßnahmen und Angeboten in Verknüpfung mit Strukturwandel-Chancen 

für die relevanten Zielgruppen. Bei den Erarbeitungen können die 

Zielgruppen über Beteiligungsformate miteingebunden werden. Um die 

Zielgruppen immer wieder effektiv zu erreichen, ist es wichtig, die 

notwendige Ansprache, relevante Themen und das Nutzungsverhalten zu 

kennen. Aus diesem Grund müssen bestehende Kanäle immer wieder 

geprüft und weiterentwickelt sowie neue Marketingansätze bei Bedarf 

implementiert werden. Ein Controlling muss dafür entstehen und gepflegt 

werden, um das Nutzungsverhalten seiner Zielgruppen zu kennen und 

entsprechende Maßnahmen einleiten zu können. Diese Inhalte müssen 

schließlich für Social Media, die Internetseite und das Landkreis-Journal 

nach Vorgaben des Marketingkonzeptes erarbeitet werden. Dafür bedarf 

es einer zentralen Stelle. 

Es empfiehlt sich eine neue Stelle bzw. ein Kreativteam (bestehend aus 

verschiedenen Mitarbeitenden) aufzubauen, angesiedelt in der Stabsstelle 

des Landrates, eng verknüpft mit der Pressestelle. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops, Analyse mit Handlungsempfehlungen 

Verantwortlichkeit: 

SLR 

Zielgruppen: 

Familien, Jugendliche, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, 

Bürgermeister/Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Sicherstellung der Informiertheit 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 

Förderung starker Partner 
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Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 
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Übergeordnete Maßnahmen 

I-6 Anpassung des Corporate Designs 
 
Das Marketingkonzept von 2012 stellte die Grundlage für das aktuelle 

Corporate Design des Landkreises. Dieses hat sich etabliert und sorgt für 

einen hohen Wiedererkennungswert. Das Corporate Design muss 

unbedingt beibehalten werden! Empfohlen wird jedoch eine Anpassung 

und Erstellung von Vorlagen, die das Corporate Design beinhalten. Dazu 

gehören: 

• Erstellung von Vorlagen für Social Media 

• Erstellung von Vorlagen für Printprodukte (Flyer, Broschüren, 

Plakate, Visitenkarten) 

• Erstellung von Vorlagen für Werbematerialien (Give aways, Roll 

Ups) 

Dabei ist es wichtig, diese Vorlagen so zu erstellen, dass sie einfach und 

ohne komplizierte Programme anpassbar sind (z.B. über Canva). 

Beispielhafte Vorlagen: 
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Gleichzeitig wird eine Überarbeitung der aktuellen Farben für die KEK-

Handlungsfelder „Unternehmerfreundlich“, „Familienfreundlich“ und 

„Gastfreundlich“ empfohlen. Diese sind aktuell in blau, rot und grün 

gehalten, die farblich gesehen nicht den vorgegebenen Farben des 

Corporate Designs entsprechen. Das Logo des Landkreises gibt allerdings 

drei freundliche, etablierte Farben vor, die für die zukünftige Präsentation 

der Handlungsfelder genutzt werden sollte. 

Das bedeutet: 

KEK-Handlungsfeld Unternehmerfreundlich: 

Blau (C100/M60/Y0/K0) 

KEK-Handlungsfeld Familienfreundlich: 

Orange/Ocker (C0/M53/Y100/K0) 

KEK-Handlungsfeld Gastfreundlich: 

Grün (C60/M0/Y100/K0) 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Bürger, Mitarbeitende der Landkreisverwaltung 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Interne Vorlagen (Präsentationen, Flyer, Broschüren) 
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Übergeordnete Maßnahmen 

I-7 Tag der offenen Tür 
 
Das Landratsamt versteht sich als Dienstleister für seine Bürger. Um Nähe 

und Verständnis für die Arbeit in der Verwaltung zu schaffen, empfiehlt sich 

die regelmäßige Durchführung eines „Tages der offenen Tür“ für einzelne 

Ämter oder die gesamte Landkreisverwaltung. Damit können die Arbeit und 

die Vorgänge in der Verwaltung transparent und nahbar veranschaulicht 

werden. Durch interaktive Elemente für Kinder und Familien, Workshops 

und Fragerunden wird der Landkreis als familienfreundlicher und offener 

Standort positioniert. Auch für Zuzügler und Rückkehrer bietet dieser Tag 

der offenen Tür die Möglichkeit, mit seinem neuen „Zuhause“ in Kontakt zu 

kommen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse 

Verantwortlichkeit: 

Alle Ämter, Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Bürger 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram) 

Landkreis-Journal 

Flyer/Plakate 

Pressearbeit 

Interne Vorlagen (Präsentationen, Flyer, Broschüren) 
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Übergeordnete Maßnahmen 

I-8 Veranstaltungen für die Öffentlichkeit 
 
Die Wirtschaftsförderung führt viele Veranstaltungen für verschiedene 

Zielgruppen durch, z.B. die „ÜberLandGespräche“. Diese machen den 

Landkreis, Landrat und die Verwaltung nahbar für seine Bürger und 

beinhalten wichtige, relevante Themen. Diese Veranstaltungen bedürfen 

einer strategischen Ausrichtung innerhalb des Marketings. Das heißt diese 

Veranstaltungen können als Instrument von Kampagnen genutzt werden 

und müssen inhaltlich darauf ausgerichtet werden. Außerdem müssen sie 

multimedial und zielgruppenspezifisch beworben werden, z.B. über die 

Internetseite, über Social Media und persönliche Einladungen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse  

Verantwortlichkeit: 

SLR, Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Bürger 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram) 

Landkreis-Journal 

Flyer/Plakate 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 1) Positionierung des Landkreises 

I-9 Weiterentwicklung der Dachmarkenstrategie 
 
In der aktuellen Dachmarkenstrategie des Landkreises Leipzig sind 

verschiedene Marken für Partner, Tourismus und Auszeichnungen 

vorgesehen.  

Es wird empfohlen, die Nutzung dieser Dachmarkenstrategie auszubauen 

und zu intensivieren. 

Im Rahmen der Analyse ist aufgefallen, dass diese Logos für Partner etc. 

kaum präsent sind. Sie sollten in den Online-Auftritten der Partner, z.B. auf 

der Internetseite, präsent zu finden sein. Als konkretes Beispiel gilt hier das 

Netzwerk der Wirtschaftsförderung „Regionale Produkte“ (Genuss & 

Kunsthandwerk). Die teilnehmenden Unternehmen könnten die 

Partnermarke, das Auszeichnungslabel oder das Qualitätszeichen nutzen. 

Bei der stichprobenhaften Untersuchung wurde dies jedoch nicht 

gefunden. Diesen Partnern muss das Logo zur Verfügung gestellt und auf 

die Veröffentlichung/Nutzung hingewiesen werden. Dafür empfiehlt sich 

auch ein Handbuch zur Nutzung. 

Gleichzeitig kann der Dachmarkenstrategie ein neuer Glanz verliehen 

werden. Die Marke „Landkreis Leipzig“ wird exklusiv und nur für 

ausgewählte Partner zur Verfügung gestellt – und auch genauso 

kommuniziert. Markenpartner verleihen der Region mehr Strahlkraft, sind 

identitätsstiftend und stehen für Qualität. Das können Unternehmen, 

Kommunen, Vereine oder Tourismusorganisationen sein.  

Zur Etablierung der Partnermarke werden folgende Maßnahmen 

empfohlen: 

• Bündelung aller Einzelmarken zu einer großen „Partnermarke“ 

(zukünftig ausschließliche Nutzung dieser Marke) – es braucht 

EINE starke Marke im Landkreis Leipzig 

• Definition von 3 bis 5 Markenwerten: Welche Werte sollen die 

Partner des Landkreises vertreten? (sozial engagiert, in der Region 

verwurzelt, innovativ,…) 

• Erstellung einer Bewerbungsplattform für potentielle Partner mit 

simplen Fragen  

• Erstellung eines Leitfadens zur Nutzung der Partnermarke 

• Berufung eines Gremiums zur Entscheidung über Partnerschaften 

Durch diese Maßnahmen wird die Marke „Landkreis Leipzig“ exklusiv und 

bekommt einen hohen, qualitativen Stellenwert. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, SLR 
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Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Landkreis-Journal 

Newsletter Wirtschaftsförderung 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

I-10 Weiterentwicklung Newsletter für Unternehmen 
 
Aus der Analyse des bestehenden Newsletters lässt sich folgender 

Optimierungsbedarf feststellen: 

• Überarbeitung des Designs: Der Newsletter muss moderner 

gestaltet werden, mehr Fotos beinhalten und optisch aufgewertet 

werden (angelehnt an den neuen Strukturvorschlag der 

Internetseite der Wirtschaftsförderung). 

• Ausbau der Kontakte: Über Social Media, die Internetseite des 

Landkreises und der Wirtschaftsförderung muss für den Newsletter 

geworben werden. Auch andere Kanäle sollten bei der Bewerbung 

einbezogen werden, unter anderem der Abspann von Videos und 

Podcast-Folgen, Banner in E-Mail-Signaturen sowie 

Veranstaltungen. 

Strukturwandel-Bezug: Über einen eigenen Themenbereich und die 

Kennzeichnung von Strukturwandel-Themen wird stärker der Bezug zum 

Strukturwandel hergestellt und Strukturwandel-Themen damit sichtbarer 

gemacht. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse des Newsletters 

Verantwortlichkeit: 

SLR, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Sicherstellung der Informiertheit 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

E-Mail-Signatur 

Internetseite 

Social Media-Kanäle 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

I-11 Ausbildungsmesse und Woche der offenen 
Unternehmen – Ergänzung um Social Media 
Kampagnen 
 
Der Landkreis führt regelmäßig Veranstaltungen durch, die Jugendliche bei 

der Berufsorientierung unterstützen sollen. Um die Bekanntheit zu erhöhen 

und die Bedeutung zu verstärken, empfiehlt sich eine TikTok- und YouTube 

Shorts - Kampagne. Junge Menschen können die Ausbildungsmesse und 

beteiligte Unternehmen in kurzen Clips vorstellen. Auch können junge 

Menschen sprechen, die über dieses Format ihr passendes „Match“ 

gefunden haben. Die Auszubildenden sollen dabei auch ihre Sicht auf ihre 

Arbeit/Ausbildung in Videoclips festhalten. Dies kann in die 

Fachkräfteallianz einbezogen und dadurch können Netzwerke gestärkt 

werden. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Zielgruppenanalyse 

Bündelung und Koordination von Initiativen KEK Maßnahmenkonzept S. 

16; Kooperationen und Entwicklung gemeinsamer Plattform S. 17 und 18 

KEK 1.2. (Handlungskonzept S. 11) 

Verantwortlichkeit: 

SLR, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer, Jugendliche 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Stärkung des Images  

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Tik Tok 

You Tube Shorts  

Ergänzend zur Bewerbung der Messe: Flyer, Giveaways Veranstaltungen 

von Schulen und zur Berufsorientierung, Pressebeiträge 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

I-12 Multi-Channel-Kampagne für Storytelling 
klimafreundlicher Unternehmen: Wir machen’s 
einfach! 
 
Um als positives Beispiel voranzugehen, können klimafreundliche 

Unternehmen und Initiativen mit ihren Projekten/Maßnahmen unter dem 

Claim „Wir machen’s einfach!“ vorgestellt und präsentiert werden. Dies 

kann mit der im KEK getroffenen Maßnahme für die Landkreisverwaltung 

und dem Regionalbudget verknüpft werden. Die Verbesserung der 

begleitenden Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Klimaschutz wird durch eine 

Verknüpfung mit dem Storytelling (Erfolgsgeschichten aus dem Landkreis 

und aus der Landkreisverwaltung) und durch die Kommunikation der 

Förderung von CO2-reduzierenden Maßnahmen auf eine authentische Art 

und Weise gewährleistet. 

 

Grundlage für diese Maßnahme: 

KEK: Umsetzung kreiseigener Klimaschutzprojekte (Beispielgeber für 

energiebewusstes Handeln) 

KSK (Teilziel 2, Bsp Leitziel 2) 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, SLR, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer, Bürger, Landkreisverwaltung 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung des Images  

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Beiträge (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Videos 

Landkreis-Journal 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

Podcast 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

I-13 Aufgreifen der Maßnahmen aus dem 
Regionalbudget in den vorhandenen bzw. neuen 
Marketingkanälen 
 
In diesem Handlungsfeld spielt besonders die Verknüpfung eine 

entscheidende Rolle. Aus dem Regionalbudget und den empfohlenen 

Marketingkanälen gehen viele Maßnahmen hervor, die miteinander 

verknüpft werden müssen. So können Maßnahmen des Regionalbudgets 

in Podcast Folgen erläutert werden und Prozesse auf der Internetseite und 

im Newsletter dargestellt werden. Über Storytelling bei LinkedIn (siehe 

Kampagne Transformers@Home) können verschiedene Aspekte 

beleuchtet werden, die den Strukturwandel mit seinen Chancen attraktiv 

darstellen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse 

Verantwortlichkeit: 

SLR 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Beiträge (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Landkreis-Journal 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

Podcast 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

I-14 Qualität statt Quantität: Spezifizierung 
regelmäßiger Netzwerkveranstaltungen und Fokus 
auf Kommunikation 
 
Die Wirtschaftsförderung organisiert zahlreiche Veranstaltungen. 

Allerdings ist auf der Internetseite dazu nicht viel zu finden. Aus diesem 

Grund wird empfohlen, sich auf wenige, zielgruppenspezifische 

Veranstaltungen im Jahr zu konzentrieren, die regelmäßig stattfinden 

können und diese auch entsprechend zu kommunizieren. Dazu gehört zum 

Beispiel ein prägnantes Feld auf der Internetseite, in welchem die nächsten 

Veranstaltungen beworben werden, oder ein Hinweis in der E-Mail-

Signatur der Mitarbeitenden. Auch ein Veranstaltungskalender, der Anfang 

des Jahres an die Zielgruppen gestreut werden, ist empfehlenswert. Durch 

die Bewerbung auf vorhandenen und neuen Kanälen (z.B. LinkedIn) sowie 

persönliche und direkte Einladungen werden potenzielle Teilnehmende 

effektiv erreicht. Veranstaltungen, die direkt in Unternehmen durchgeführt 

werden, sorgen für eine niedrigschwellige Ansprache und schnelle 

Vernetzungsmöglichkeiten. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse der Social-Media-Kanäle 

Verantwortlichkeit: 

SLR 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

LinkedIn 

E-Mail-Signatur 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

Persönliche & direkte Ansprache 

Internetseite 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

I-15 Produktkatalog Landkreis Leipzig 
 
Der aktuelle Produktkatalog „Regionale Produkte“ zum Genuss und 

Kunsthandwerk bietet eine qualitativ hochwertige, ausführliche und 

ansprechende Grundlage. Es wird empfohlen, den Produktkatalog mit 

Geschichten zum Unternehmen, Portraits und Produktvorstellungen zu 

untersetzen. Dies lässt sich auch mit dem Projekt „JobVLOG“ kombinieren, 

welches dafür schon viele Inhalte zu Unternehmen im Landkreis 

ausgearbeitet hat. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse Regionalbudget 

Verantwortlichkeit: 

SLR, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer, Bürger 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

Social Media Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 3) Familienfreundlich 

I-16 Multi-Channel-Kampagne Landkreis Leipzig to 
go: Einfach. Schnell. Online. 
 
Im KEK 2030 ist die Entwicklung und Umsetzung eines Bürgerkontos zur 

Absolvierung von Verwaltungsgängen über das Internet verankert. Auch in 

diesem Rahmen bietet sich eine Kampagne unter dem Claim „Landkreis 

Leipzig to go: Einfach. Schnell. Online.“ an. Über Plakate und Flyer an POIs 

(interessante Punkte der Zielgruppen, z.B. in öffentlichen Verkehrsmitteln, 

in der Landkreisverwaltung, an öffentlichen Plätzen) können die neuen 

Möglichkeiten vorgestellt und über einen QR-Code darauf hingeführt 

werden. Als neues Give away sollte im Rahmen dieser Kampagne ein To-

Go-Kaffeebecher implementiert werden. Die neuen, digitalen 

Möglichkeiten müssen übersichtlich und zentral auf der Internetseite 

aufgelistet werden und leicht zu finden sein. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

KEK 2030 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, alle Ämter 

Zielgruppen: 

Bürger 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Plakate/Flyer 

Give aways 

Internetseite 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Pressearbeit 

Landkreis-Journal 

 

 

 

  



 

33 
 

Handlungsfeld 4) Gastfreundlich 

I-17 Multi-Channel-Kampagne Welcome Center: 
Ankommen im Landkreis Leipzig 
 
Im KEK 2030 ist die Implementierung eines Welcome Centers verankert. 

Zur Stärkung der Sichtbarkeit und Bekanntheit ist es wichtig, eine 

Kampagne unter dem Claim „Ankommen im Landkreis Leipzig“ begleitend 

zu entwickeln. Unter einer eigenen Landingpage gibt es die wichtigsten 

Inhalte zum Welcome Center und weitere Informationen zum „Ankommen 

im Landkreis Leipzig“ (Veranstaltungen, Ansprechpartner, Aufgaben vor 

dem/ während/ nach dem Umzug). Ein Willkommenspaket mit 

Gutscheinen, Give aways des Landkreises und kleinen Produkten aus dem 

Landkreis, die über das Welcome Center ausgegeben werden, sorgen für 

einen positiven Eindruck und eine beginnende Identifikation mit dem 

Landkreis für Zuzügler. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

KEK 2030 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, Welcome Center 

Zielgruppen: 

Rückkehrer/Zuzügler 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite/Landingpage 

Veranstaltungen 

Give aways 

Flyer/Broschüren 

Social Media (Facebook, Instagram) 

Podcast 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 4) Gastfreundlich 

I-18 Begleitendes Marketing für Welcome Center 
 
Neben der Multi-Channel-Kampagne zur Etablierung und Erhöhung der 

Bekanntheit des Welcome Centers ist eine Verstetigung der 

Marketingaktivitäten notwendig. Über eine eigene Landingpage, eigene 

Social Media-Kanäle und eigene Broschüren/Flyer kann das Welcome 

Center unabhängig von anderen Inhalten seine eigene Zielgruppe 

adressieren und erreichen. Dabei ist auch eine regelmäßige 

Marketingaktion empfehlenswert. Diese kann an Weihnachten stattfinden. 

Dabei können Kindergarten-, Schul- und Hortkinder kleine 

Weihnachtsgeschenke basteln, die vom Welcome Center im eigenen 

Design bereitgestellt werden. Durch das Verschenken dieser kleinen 

Basteleien an Verwandte, die möglicherweise auch aus einer anderen 

Region an Weihnachten zur Familie kommen, wird die Verbundenheit zur 

Region gestärkt und unter Umständen auch der Wunsch geweckt, (wieder) 

zur Familie zurückzukehren. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

KEK 2030 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, Welcome Center 

Zielgruppen: 

Rückkehrer/Zuzügler 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite/Landingpage 

Veranstaltungen 

Give aways 

Flyer/Broschüren 

Social Media (Facebook, Instagram) 

Podcast 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 4) Gastfreundlich 

I-19 Abstimmungen mit bestehendem 
Tourismusmarketing 
 
Das klassische Tourismusmarketing wird im Landkreis Leipzig durch 

etablierte Institutionen/Organisationen/Partner, wie z.B. durch das 

Leipziger Neuseenland und die Leipzig Tourismus und Marketing GmbH, 

durchgeführt. Es ist notwendig, diese Maßnahmen mit dem Landkreis 

abzustimmen und über landkreiseigene Kanäle zu verknüpfen, um diesen 

Slogan zu unterstreichen. Dafür ist ein einheitlicher Ansprechpartner, der 

diese Maßnahmen koordiniert und kommuniziert, wichtig. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

KEK 2030 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Rückkehrer/Zuzügler 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite/Landingpage 

Veranstaltungen 

Give aways 

Flyer/Broschüren 

Social Media (Facebook, Instagram) 

Podcast 

Pressearbeit 
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Übergeordnete Maßnahmen 

II-1 Multi-Channel-Kampagne: Wiesen. Wachstum. 
Wasserrutsche. 
 
Mit dieser Kampagne kann der aktuelle Claim (Leitbild) 

„Familienfreundlich. Unternehmerfreundlich. Gastfreundlich“ umgewandelt 

werden. „Wiesen“ steht für die Zielgruppe Familien, „Wachstum“ für 

Unternehmen und „Wasserrutsche“ für Gäste, die in den LK kommen. 

Damit lässt sich ein Bezug zu den Handlungsfeldern herstellen.  

• Storytelling: Beispiele für Wiesen/Familien/Platz, Unterneh-

men/Wachstum und Gäste/Ausflugsziele/Aktivitäten)  

• Contentmanagement: Aufbereitung der Inhalte für Homepage des 

Landkreises, Social Media, Landkreis Journal  

Dazu gehören auch Give Aways für Wiesen (Familien), Wachstum 

(Unternehmen) und Wasserrutsche (Gäste) mit Verteilung über den 

Landkreis und seine Partner/Institutionen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Familien, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, Gäste, Fachkräfte 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Landkreis Journal 

Give aways 

Pressearbeit 
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Übergeordnete Maßnahmen 

II-2 Beteiligungsformat zur Ermittlung des USP für 
den Landkreis Leipzig 
 
Das aktuelle Leitbild des Landkreises lautet „Familienfreundlich. Unterneh-

merfreundlich. Gastfreundlich.“. Durch dieses Leitbild wird jedoch nicht 

deutlich, wofür der Landkreis konkret steht und welche Angebote der 

Landkreis bietet. Mithilfe eines Beteiligungsformates kann das 

Alleinstellungsmerkmal (USP) ermittelt werden. Dafür eignet sich eine 

Umfrage, gerichtet an Familien, Jugendliche und Unternehmer mit der 

Frage: Wofür steht der Landkreis Leipzig? Die Beteiligung der Bürger hat 

eine immense Kraft, wie z.B. in der Kampagne „Mein Bremen ist echt“ 

deutlich wird (https://www.wfb-bremen.de/de/page/news/105336). 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Alle Ämter 

Zielgruppen: 

Familien, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, Gäste, Fachkräfte, 

Senioren 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung des Images  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Flyer/Plakate 

Internetseite 

Social Media-Beiträge (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Pressearbeit 

Landkreis-Journal 

Newsletter Wirtschaftsförderung 
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Übergeordnete Maßnahmen 

II-3 Masterplan für Projekt-Marketing 
 
Transparente Kommunikation schafft Akzeptanz und Glaubwürdigkeit. Aus 

diesem Grund sollten bestehende und geplante Projekte mit einer 

Marketingstrategie gedacht und implementiert werden, um die 

Wahrnehmung und Sichtbarkeit dieser Projekte und Maßnahmen zu 

erhöhen. Auf Grundlage des KEK 2030 sind viele neue Projekte 

entstanden oder noch in Planung. Um diese Projekte bekannt zu machen 

und für Akzeptanz und Verständnis zu sorgen, ist es wichtig, dass mit den 

Projekten eine Kommunikations- und Marketingstrategie implementiert 

wird. Deshalb müssen vor dem Start neuer Maßnahmen 

Marketinginstrumente eingeplant werden. Über die Bestimmung und 

Festlegung der Zielgruppen, Ziele und Botschaften können die 

Marketinginstrumente eingegrenzt werden. Eine abgestimmte, allgemeine 

Marketingstrategie hilft dabei, Budget und Ressourcen für die Planung und 

Umsetzung einzugrenzen. Ein „Masterplan“ beinhaltet verschiedene 

Fragen zu Zielen, Zielgruppen, Botschaften und Inhalten. Anschließend 

können mithilfe der gegebenen Antworten die passenden Kanäle und 

Maßnahmen ausgewählt werden. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops, KEK 2030 

Verantwortlichkeit: 

Alle Ämter 

Zielgruppen: 

Familien, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, Gäste, Fachkräfte, 

Senioren 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 
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Übergeordnete Maßnahmen 

II-4 Aufbau eines Controllings 
 
Bei der Bespielung verschiedener Kanäle mit verschiedenen The-

men/Inhalten ist es wichtig, die Zahlen im Blick zu behalten und damit 

immer am Zahn der Zeit zu bleiben. Bei sinkenden oder ausbleibenden 

Nutzer-/Aufrufzahlen sollten Inhalte neu ausgerichtet oder andere Kanäle 

gewählt werden. Dies sollte einmal im Monat stattfinden und kann über 

einfache Excel-Tabellen gewährleistet werden.  

Folgende Parameter sind dabei von Bedeutung: 

• Website: Seitenaufrufe, Verweildauer 

• Social Media: Reichweite, Engagement-Rate (Likes, Kommentare, 

Shares), Follower-Wachstum, Aufrufzahlen von Links 

• E-Mail-Marketing: Öffnungsrate, Klickraten, Abmelderaten, 

Aufrufzahlen von Links 

• Printmedien: Reichweite, Rücklauf von Reaktionen (z.B. 

Aufrufzahlen von QR-Codes oder Landingpages) 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse Online-Kanäle 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Familien, Zuzügler/Rückkehrer, Unternehmer, Gäste, Fachkräfte, 

Senioren 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Sicherstellung der Informiertheit  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 
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Übergeordnete Maßnahmen 

II-5 Landkreis-App 
 
Für Familien ist es wichtig, dass sie schnell und übersichtlich Informationen 

finden. Aus diesem Grund wird eine Landkreis-Familien-App empfohlen. 

Diese beinhaltet: 

• Neuigkeiten 

• Veranstaltungstipps 

• Freizeitaktivitäten 

• touristische Highlights,  

• Behördenwegweiser,  

• Online-Services der Landkreisverwaltung,  

• Termine der Müllabfuhr, etc. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Familien, Rückkehrer/Zuzügler, Jugendliche 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Stärkung des Images  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Give aways 

Plakate/Flyer 

Landkreis-Journal 

Pressearbeit 
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Übergeordnete Maßnahmen 

II-6 Landkreis-Botschafter 
 
„Landkreis-Botschafter“ geben der Region ein Gesicht, machen nahbar, 

präsentieren den Landkreis, verleihen Strahlkraft, ehren besondere 

Persönlichkeiten und sorgen für ein positives Image. Sie können vom 

Landrat und der Bevölkerung nominiert und ernannt werden und vertreten 

den Landkreis damit nach innen und außen. Die Botschafter können aus 

der Wirtschaft, Kommunen, Sport oder dem Ehrenamt kommen. Im 

Rahmen dieser Maßnahme entstehen auch gleichzeitig viele Inhalte für die 

anderen Kanäle des Landkreises. Die Botschafter können die Social Media 

Kanäle mal einen Tag übernehmen und die Follower mit in ihr Leben 

nehmen oder allgemeine Inhalte im Auftrag der „Landkreis-Botschafter“ 

zuarbeiten. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshop Unternehmer 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Bürger, Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Kanäle (Instagram) 

Landkreis-Journal 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

43 
 

Handlungsfeld 1) Positionierung des Landkreises 

II-7 Entwicklung eines Storytellings zu „Leipzigs 
Sonnenseite“ 
 
Unter dem Motto „Im Osten von Leipzig geht die Sonne auf“ soll ein 

Storytelling zur Positionierung des Landkreises entwickelt werden. Dazu 

gehören verschiedene Elemente zu den Themen Sonne/Strahlen/Wärme: 

Der Landkreis ist vom Braunkohleabbau geprägt, heute spielen allerdings 

erneuerbare Energien (Sonne) eine wesentliche Rolle für die 

Energieversorgung im Landkreis. Der Landkreis erstrahlt und zieht damit 

Menschen, Unternehmen und Gäste an. Durch Licht und Wärme entsteht 

Wachstum – für Familien und Unternehmen. Außerdem profitieren 

Unternehmen von grüner Energie und Wachstumschancen, die sich aus 

dem Transformationsprozess ergeben. 

Diese Inhalte werden anschließend über die zielgruppenspezifischen 

Kanäle verteilt. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse, Positionierung des Landkreises  

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Bürger, Rückkehrer/Zuzügler, Unternehmer, Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Videos 

Podcast 

Landkreis-Journal 

Pressearbeit 

Einbindung vorhandener Veranstaltungen 

Flyer/Plakate/Großflächenplakate 

Radiowerbung 

Anzeigen in überregionalen Medien 
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Handlungsfeld 1) Positionierung des Landkreises 

II-8 Entwicklung eines Logos Schmuckvariante 
„Shining“ 
 
Das Logo des Landkreises sorgt für einen hohen Wiedererkennungswert 

und muss grundsätzlich beibehalten werden. Im Rahmen der 

Positionierung und der allgemeinen Weiterentwicklung ist eine 

„Schmuckvariante“ empfehlenswert. Das bedeutet, dass das Logo 

beibehalten wird, aber durch Helligkeit bzw. kleine Leuchtelemente zu 

einer „Shining“-Variante wird. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse, Positionierung des Landkreises  

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Bürger, Rückkehrer/Zuzügler, Unternehmer, Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Landkreis-Journal 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 1) Positionierung des Landkreises 

II-9 Entwicklung einer Landkreis Leipzig Karte mit 
Darstellung der Teilregionen und prägenden 
Punkten 
 
Der Landkreis Leipzig ist durch viele Teilregionen geprägt und besitzt viele 

prägende und interessante Punkte. Zur Stärkung der Identität und zur 

Wertschätzung dieser soll eine (interaktive) Karte entwickelt werden, die 

die Punkte und Regionen darstellt. Diese kann auf der Internetseite 

veröffentlicht werden. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse, Positionierung des Landkreises  

Verantwortlichkeit: 

Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Bürger, Rückkehrer/Zuzügler, Unternehmer, Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Stärkung der Identität 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Landkreis-Journal 

Pressearbeit 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

II-10 Multi-Channel-Kampagne: Transformers@Home 
im Landkreis Leipzig 
 
Aus den Workshops kamen oft die Ideen und Impulse, Unternehmen und 

die Chancen des Strukturwandels im Landkreis näher vorzustellen. Diese 

Kampagne vereint beide Aspekte. Über ein Storytelling werden 

Unternehmen vorgestellt, die die Chancen des Strukturwandels nutzen. 

Das kann in Form eines Maskottchens oder einer realen Persönlichkeit 

passieren, die die verschiedenen Unternehmen besucht. Das wird über 

Bilder und Videos festgehalten, welche anschließend über Social Media 

veröffentlicht werden. Begleitend werden Texte (Portraits) über die 

Unternehmen erstellt, welche auf LinkedIn, der neuen Internetseite 

www.wirtschaft-im-landkreis-leipzig.de und der neuen Themenseite des 

Landkreis-Journals veröffentlicht werden. Über Anzeigen in Wirtschaftsma-

gazinen wird die Kampagne sichtbarer und bekannter. Die Unternehmen, 

die sich an der Kampagne beteiligen, bekommen die Auszeichnung 

„Strukturwandel-zertifiziert“. In Ergänzung dazu kann jedes Jahr ein 

Wettbewerb unter den Unternehmen stattfinden, der den Strukturwandel-

Gewinner des Jahres prämiert. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Videos 

Podcast 

Landkreis-Journal 

Pressearbeit & Anzeigen 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

 

 

 
 

http://www.wirtschaft-im-landkreis-leipzig.de/
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

II-11 Neue Homepage www.wirtschaft-im-landkreis-
leipzig.de 
 
Es wird empfohlen, eine neue Internetseite für die Wirtschaftsförderung 

aufzubauen, die unabhängig von der Internetseite des Landkreises läuft. 

Über diese Internetseite sollen die Services der Wirtschaftsförderung des 

Landkreises Leipzig für die Unternehmen gebündelt, Unternehmen und 

Strukturwandel-Themen vorgestellt werden. Diese Internetseite muss mit 

dem Standortmarketing der Investregion Leipzig verknüpft werden. 

Inhalte: 

• Vorstellung Unternehmen aus dem Landkreis 

• Vorstellung Unternehmensnetzwerke aus dem Landkreis 

• Service der Wirtschaftsförderung 

• Freie Gewerbeflächen 

• Angebote und Veranstaltungen der Wirtschaftsförderung (z.B. 

Ausbildungsmessen, Überlandgespräche u.a.) 

• Vorstellung der Zusammenarbeit der Wirtschaftsförderung mit 

verschiedenen Partnern  

• Maßnahmen, Inhalte und Verknüpfungen aus dem Regionalbudget 

und relevanten Landkreis-Projekten (mit externen Links) 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse, Experteninterviews 

Verantwortlichkeit: 

SLR, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Landkreis-Journal 

Pressearbeit 

Flyer/Plakate 

Hinweis in E-Mail-Signatur 

Newsletter Wirtschaftsförderung 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

II-12 Aufbau eigener Instagram- und Facebook-
Kanäle 
 
Die aktuellen Inhalte der Instagram- und Facebook-Seiten des Landkreises 

sprechen verschiedene Zielgruppen an. Die Zielgruppe der Unternehmer 

weist jedoch besondere Bedürfnisse und relevante Inhalte auf, die sich von 

den anderen Zielgruppen unterscheiden. Aus diesem Grund wird 

empfohlen, eine neue Instagram- und Facebook Seite „Wirtschaft im 

Landkreis Leipzig“ aufzubauen. Durch die Schärfung der Zielgruppen und 

Inhalte werden die veröffentlichten Inhalte fokussierter und effizienter bei 

der Zielgruppe ankommen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse Social Media Kanäle 

Verantwortlichkeit: 

SLR, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Landkreis-Journal 

Flyer/Plakate/Visitenkarten 

Pressearbeit 

Hinweis in E-Mail-Signatur 

Newsletter Wirtschaftsförderung 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

II-13 Aufbau eines LinkedIn-Kanals 
 
Die Plattform LinkedIn wird besonders von Unternehmern genutzt. Aus 

diesem Grund ist es für den Landkreis Leipzig vor allem interessant, dort 

relevante Wirtschaftsthemen zu platzieren. LinkedIn-Nutzer haben einen 

hohen qualitativen Anspruch, weshalb eine konkrete Contentplanung 

unumgänglich ist. 

Relevante Inhalte für diese Plattform sind: 

• Vorstellung Unternehmen im Landkreis 

• Vorstellung Unternehmensnetzwerke im Landkreis 

• Vorstellung der Strukturwandel Themen  

• Services für Unternehmen  

• Standortmarketing – Verknüpfung mit WRL 

• Aufgreifen der Themen und Maßnahmen aus dem Regionalbudget 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse Social Media Kanäle 

Verantwortlichkeit: 

SLR, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Landkreis-Journal 

Flyer/Plakate/Visitenkarten 

Pressearbeit 

Hinweis in E-Mail-Signatur 

Newsletter Wirtschaftsförderung 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

II-14 Aufbau & Kommunikation thematischer 
Unternehmensnetzwerke 
 
Die Wirtschaftsförderung koordiniert aktuell schon einige Netzwerke. Es 

wird empfohlen, neue, themenspezifische Netzwerke 

aufzubauen/auszubauen, um die Zusammenarbeit verschiedener 

Unternehmen konkret und effektiv zu fördern. In großen Netzwerken 

besteht die Gefahr, dass sich einzelne Unternehmen mit ihren Themen 

nicht wiederfinden. Bei direkten Energie-Netzwerken, Baustammtischen 

oder Wirtschaftsforen mit Frauen ist sowohl der gemeinsame Nenner der 

Teilnehmenden als auch die Etablierung und Effektivität des Netzwerkes 

höher. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Experten-Interview Wirtschaftsförderung, Analyse 

Verantwortlichkeit: 

SLR 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Flyer/Plakate 

Pressearbeit 

Newsletter Wirtschaftsförderung 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

II-15 Podcast-Reihe zu Wirtschaftsthemen aus dem 
Landkreis 
 
Unternehmer sind oft unterwegs und an Wirtschaftsthemen interessiert. 

Deshalb wird empfohlen, eine Podcast-Reihe zu implementieren, welche 

relevante Themen aus dem Landkreis für Unternehmer aufgreift. 

Relevante Inhalte sind in den Strukturwandel-Schwerpunktthemen bereits 

verankert. Beispiele: 

• Fachkräftemarketing (Migration, Zuzug, Jugend) 

• Co-Working & Gründertum 

• Regionale Wertschöpfung 

• Kreislaufwirtschaft 

• Nachhaltigkeit 

• Tourismus 

Diese Podcast-Reihe ist auch für Bürgermeister, LEADER-Manager u.a. 

adaptierbar, da diese Zielgruppen über ähnliche Interessen verfügen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Zielgruppenanalyse 

Verantwortlichkeit: 

SLR, Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Bürgermeister 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Flyer/Plakate/Visitenkarten 

Pressearbeit 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

Hinweis in E-Mail-Signatur 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

II-16 Bustour „so schön ist…“ 
 
Im Rahmen dieser Bustour werden Unternehmer zusammengebracht und 

können in verschiedene Unternehmen reinschnuppern. Dadurch erfahren 

sie von neuen Technologien, Innovationen und Herangehensweisen, von 

denen sie unter Umständen profitieren können. Dieses Format kann für 

bestehende oder neu entstehende Unternehmernetzwerke angepasst 

werden. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse, Workshops 

Verantwortlichkeit: 

SLR 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Pressearbeit 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

Persönliche & direkte Ansprache 
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Handlungsfeld 2) Unternehmerfreundlich 

II-17 Entwicklung einer Unternehmenskarte 
(Verortung von Unternehmen und Produkten aus 
dem Landkreis Leipzig) 
 
Die Entwicklung dieser (interaktiven) Karte kann mit bestehenden 

Projekten (z.B. JobVLOG, Produktkatalog) verknüpft werden. Dadurch 

können die Vielzahl an Unternehmen und Netzwerke dargestellt werden. 

Der Landkreis Leipzig präsentiert sich damit als unternehmerfreundlicher 

und attraktiver Standort. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Analyse, Handlungsempfehlungen 

Verantwortlichkeit: 

Leistungen Dritter, SLR 

Zielgruppen: 

Unternehmer 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Internetseite 

Pressearbeit 

Newsletter Wirtschaftsförderung 
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Handlungsfeld 3) Familienfreundlich 

II-18 Strukturwandel-Projekttag für Schulen 
 
Schon Kinder und Jugendliche müssen mit dem Thema Strukturwandel in 

Berührung kommen, da der Strukturwandel nahezu in allen Lebens-

bereichen vorherrscht. Aus diesem Grund wird die Konzeption eines 

Projekttages zum Strukturwandel mit Einbindung in den Lehrplan und 

Durchführung an Schulen im Landkreis Leipzig empfohlen. Die Schüler 

können eigene Lehrmaterialien, Podcasts und Videos erstellen, welche 

(unter Beachtung des Datenschutzes) für die Landkreis-Kanäle 

(Homepage, Social Media, Landkreis-Journal, Flyer) genutzt werden kön-

nen.  

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshop Unternehmer 

Verantwortlichkeit: 

SLR, Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, Jugendamt 

Zielgruppen: 

Jugendliche 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram) 

Internetseite 

Pressearbeit 

Persönliche & direkte Ansprache 
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Handlungsfeld 3) Familienfreundlich  

II-19 Jugend-Botschafter-Kampagne „Mein 
Landkreis Leipzig“ 
 
Diese Kampagne wird mit und für Jugendliche umgesetzt und dient dazu, 

Jugendliche im Landkreis Leipzig zu beteiligen und die Identifikation mit 

ihrer Region zu stärken. Durch Workshops (2 pro Jahr) werden die 

Jugendlichen befähigt, ihre Lieblingsorte, Lieblingsprojekte und wichtige 

Themen social-media-gerecht zu präsentieren. Das Ergebnis wird auf 

TikTok, Instagram und YouTube veröffentlicht und der Beitrag mit den 

meisten Likes gewinnt. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops, Analyse  

Verantwortlichkeit: 

Jugendamt 

Zielgruppen: 

Jugendlichen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Stärkung des Images  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media (Instagram, TikTok, YouTube Shorts) 

Veranstaltungen 

Internetseite 

Pressearbeit 

Persönliche & direkte Ansprache 

Landkreis-Journal 
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Handlungsfeld 3) Familienfreundlichkeit  
Handlungsfeld 4) Gastfreundlichkeit 

II-20 Broschüren für Familien 
 
Über regelmäßige Broschüren können relevante Informationen für 

Familien zu aktuellen Neuigkeiten, Veranstaltungstipps, Freizeittipps o.ä. 

sowohl als Printprodukt als auch digital direkt an die Zielgruppe gebracht 

werden. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Zielgruppenanalyse 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Familien 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Sicherstellung der Informiertheit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram) 

Internetseite 
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Handlungsfeld 3) Familienfreundlichkeit  
Handlungsfeld 4) Gastfreundlichkeit 

II-21 Zusammenarbeit mit Familienblogs 
 
Familien-Blogs dienen als Botschafter, da sie eine hohe Reichweite in der 

Region erreichen können und authentisch für Familien sind. Ein Beispiel 

ist folgender Blog: https://mamalismus.de/ oder folgende Instagram-Seite: 

https://www.instagram.com/kind_familie_abenteuer/?hl=de 

Für eine Zusammenarbeit sollten die relevanten Inhalte vorher 

abgesprochen werden. Die Blogs können über positive Aspekte des 

Landkreises schreiben, Erfahrungsberichte hochladen oder Erlebnisgut-

scheine verlosen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Zielgruppenanalyse 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Familien 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Kanäle (Instagram) 

Landkreis-Journal 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://mamalismus.de/
https://www.instagram.com/kind_familie_abenteuer/?hl=de
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Handlungsfeld 3) Familienfreundlichkeit  
Handlungsfeld 4) Gastfreundlichkeit 

II-22 Entwicklung einer Landkreis Leipzig-Familien-
Karte 
 
Durch eine kindgerechte, interaktive Karte mit Angeboten für Familien 
und POI – Orte, die für Kinder und Familien interessant sind – wird eine 
ansprechende und informative Plattform für Familien geschaffen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 
Zielgruppenanalyse 

Verantwortlichkeit: 
Leistungen Dritter, Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 
Familien 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 
Sicherstellung der Informiertheit 
Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 
- 

Kommunikationsinstrumente: 
Internetseite 
Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram) 
Landkreis-Journal 
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Handlungsfeld 3) Familienfreundlichkeit  
Handlungsfeld 4) Gastfreundlichkeit 

II-23 Entwicklung einer Wohnplattform „Wohnen im 
Landkreis Leipzig“ 
 
Durch die Entwicklung einer Wohnplattform mit Angeboten zu 
Baugebieten, leerstehenden Immobilien und freien Wohnungen wird eine 
Anlaufstelle für Familien, Zuzügler und Rückkehrer geboten. 

Grundlage für diese Maßnahme: 
Zielgruppenanalyse 

Verantwortlichkeit: 
Leistungen Dritter 

Zielgruppen: 
Familien 
Rückkehrer/Zuzügler 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 
Sicherstellung der Informiertheit 
Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 
Positionierung des Landkreises 

Kommunikationsinstrumente: 
Internetseite 
Social Media-Kanäle (Instagram) 
Landkreis-Journal 
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Handlungsfeld 4) Gastfreundlichkeit 

II-24 Multi-Channel-Kampagne „Stadtraus. 
Landhaus. Landkreis Leipzig.“ 
  
In den Workshops wurde oft gesagt, dass das Image des Landkreises 

gestärkt werden muss und dabei positive Aspekte hervorgehoben werden 

müssen. Ein positiver Aspekt ist die Nähe zu Leipzig mit gleichzeitiger 

ländlicher Prägung, einer ruhigen Natur und Seenlandschaft. Diese 

Kampagne soll das Image des Landkreises als Wohnstandort stärken.  

Mögliche Inhalte sind: 

• Bilder von Land & viel Platz 

• ländlicher Idylle 

• Natur 

• Themen des Strukturwandels, die für Familien und Zuzügler 

attraktiv sind 

• Wohnangebote 

• Versehen mit Kontrastbildern zur Stadt 

Grundlage für diese Maßnahme: 

SWOT Analyse 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Familien 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung des Images 

Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Positionierung des Landkreises 

Kommunikationsinstrumente: 

Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram) 

Internetseite 

Pressearbeit 

Flyer/Plakate/Großflächenplakate 

Videos 
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Übergeordnete Maßnahmen 

III-1 Filmreihe „Vorhang auf für…“ 
 
Aus dem Workshop mit der Landkreisverwaltung kam der Wunsch auf, 

Mitarbeitende aus dem Landratsamt vorzustellen. Diese kurzen Videos 

und Beiträge können (je nach Zustimmung) auf der Internetseite, in den 

sozialen Medien und innerhalb der Landkreisverwaltung veröffentlicht 

werden. Über dieses Format soll auch die Arbeit der Landkreisverwaltung, 

der Ämter und auch die Arbeit im Rahmen des Strukturwandels 

hervorgehoben werden. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung, Interessierte Bürger 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Stärkung des Images  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 

Interne E-Mails 

Je nach Zustimmung: Social Media, Internetseite 
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Übergeordnete Maßnahmen 

III-2 Hauspost „Buschfunk“ 
 
Über eine interne Informationsquelle, die Hauspost „Buschfunk“, werden 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung adressiert. Im Workshop wurde 

deutlich, dass sich einige Mitarbeitenden wünschen, mehr voneinander 

mitzubekommen und Ansprechpartner zu kennen. Relevante Inhalte sind: 

• Wissenswertes aus den Ämtern  

• Zentrale Informationen für alle Mitarbeitenden  

• Anekdote/Erlebnis des Monats  

• Vorstellung „Gesichter“ der Verwaltung  

• „Vorhang auf für…“ Beiträge 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Sicherstellung der Informiertheit 

Stärkung des Images  

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Interne E-Mails 
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Übergeordnete Maßnahmen 

III-3 Organigramm mit Aufgaben und Gesichtern 
 
Besonders für den Onboarding-Prozess neuer Mitarbeitenden ist es in 

großen Organisationen wichtig, Aufgaben, Zuständigkeiten und Gesichter 

zu kennen. Einigen Mitarbeitenden ist außerdem unklar, wer für 

Marketingaktivitäten zuständig ist. Aus diesem Grund wird empfohlen, ein 

Organigramm zur internen Veröffentlichung mit Gesichtern, Kontaktdaten 

und Verantwortlichkeiten zu erstellen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Sicherstellung der Informiertheit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 
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Übergeordnete Maßnahmen 

III-4 Erstellung von Leitfäden zur Zuarbeit von 
Presse- und Social Media-Inhalten 
 
Aus dem Workshop wurde deutlich, dass nicht allen Mitarbeitenden klar ist, 

wer Zuarbeiten für Presse- und Social Media – Inhalten in welchem 

Umfang benötigt. Aus diesem Grund müssen Leitfäden erstellt werden, die 

diese Vorgaben beinhalten und für alle Mitarbeitenden öffentlich 

zugänglich sind. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“ 

Zielgruppen: 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Sicherstellung der Informiertheit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 

Persönliche & direkte Ansprache 
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Übergeordnete Maßnahmen 

III-5 Weiterentwicklung des Intranets 
 
Das Intranet bietet viele Inhalte für die Mitarbeitenden der 

Landkreisverwaltung. Für eine erfolgreiche Umsetzung des 

Marketingkonzeptes wird empfohlen, die Intranet-Seite „Marketing“ 

auszubauen, Handreichungen, Checklisten, Leitfäden sowie Vorlagen zur 

einfachen Handhabung zu ergänzen. Damit können alle Mitarbeitenden an 

der Umsetzung der Marketingmaßnahmen mitwirken und sind über 

wichtige Voraussetzungen in Kenntnis gesetzt. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, IT 

Zielgruppen: 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung 

Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Sicherstellung der Informiertheit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Förderung starker Partner 

Kommunikationsinstrumente: 

Hauspost „Buschfunk“ 

Interne E-Mails 

Persönliche & direkte Ansprache 
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Übergeordnete Maßnahmen 

III-6 Erweiterung und Überarbeitung der 
Dienstanweisung Pressestelle 
 
Die Dienstanweisung für die Pressestelle ist veraltet und bildet schon lange 

nicht mehr das aktuelle Leistungsspektrum der Pressestelle ab. Aus 

diesem Grund wird eine Erweiterung und Überarbeitung der Pressestelle, 

im Hinblick auf die aktuellen Leistungen, empfohlen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

Workshops, Experteninterview 

Verantwortlichkeit: 

Landrat 

Zielgruppen: 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Sicherstellung der Informiertheit 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

- 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 

Interne E-Mails 
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Übergeordnete Maßnahmen 

III-7 Multi-Channel-Kampagne „Wir machen’s 
einfach!“ 
 
Um als positives Beispiel voranzugehen, können klimafreundliche 

Unternehmen und Initiativen mit ihren Projekten/Maßnahmen unter dem 

Claim „Wir machen’s einfach!“ vorgestellt und präsentiert werden. Dies 

kann mit der im KEK getroffenen Maßnahme für die Landkreisverwaltung 

und dem Regionalbudget verknüpft werden. Die Verbesserung der 

begleitenden Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Klimaschutz wird durch eine 

Verknüpfung mit dem Storytelling (Erfolgsgeschichten aus dem Landkreis 

und aus der Landkreisverwaltung) und durch die Kommunikation der 

Förderung von CO2-reduzierenden Maßnahmen auf eine authentische Art 

und Weise gewährleistet. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

KEK: Umsetzung kreiseigener Klimaschutzprojekte (Beispielgeber für 

energiebewusstes Handeln) 

KSK (Teilziel 2, Bsp Leitziel 2) 

Verantwortlichkeit: 

Alle Ämter 

Zielgruppen: 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung 

Bürger 

Unternehmen 

Kommunen 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung des Images 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Beiträge (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Landkreis-Journal 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

Pressearbeit 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 
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Übergeordnete Maßnahmen 

III-8 Stärkung der Multiplikatoren 
 
Die Mitarbeitenden der Landkreisverwaltung sind ein unterschätztes 

Instrument in der Weitergabe von Informationen als Multiplikatoren. Die 

Mitarbeitenden haben meist den direkten und persönlichen Kontakt zur 

Zielgruppe. Aus diesem Grund ist es wichtig, die Mitarbeitenden in ihrer 

Funktion zu bestärken. Dazu dienen: 

• Regelmäßige Schulungen und Workshops 

• Infomaterial und Leitfäden 

• Regelmäßige Updates, z.B. über Hauspost oder Rundmails 

• Bereitstellung von Hilfsmitteln und Vorlagen für Flyer und 

Präsentationen 

Dabei spielt auch der On-Boarding-Prozess für neue Mitarbeitenden eine 

entscheidende Rolle. Bei einer Neuanmeldung im System geht eine E-

Mail mit den wichtigsten Informationen und Erläuterungen zum KEK, 

ergänzt um ein kurzes Erklärvideo und ein Quiz zur Informationsabfrage 

raus. Dieses kann regelmäßig für alle Mitarbeitende erfolgen. 

Grundlage für diese Maßnahme: 

KEK, Workshops 

Verantwortlichkeit: 

Alle Ämter 

Zielgruppen: 

Mitarbeitende der Landkreisverwaltung 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Intranet 

Hauspost „Buschfunk“ 

Vorlagen für Materialien im Corporate Design 

Interne Veranstaltungen 
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IV Ausbau der Vernetzung bestehender 

Initiativen der Regionalentwicklung 
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Übergeordnete Maßnahmen 

IV Ausbau der Vernetzung bestehender Initiativen 
der Regionalentwicklung 
 
Das Landkreis-Marketing lebt nicht nur von Maßnahmen der 

Landkreisverwaltung, sondern vor allem auch von der Verzahnung von 

Maßnahmen von Partnern, Multiplikatoren und Eigenbetrieben. Zu den 

bestehenden Initiativen der Regionalentwicklung gehören: 

• Initiativen der Teilregionen (Neuseenland, Kohrender Land, 

Geopark) 

• LAGs und Aktionsräume 

• Zweckverbände und Eigenbetriebe 

• Verbände 

• InvestRegion 

• Mitteldeutsche Metropolregion 

• Regionaler Planungsverband 

Zum Ausbau der Vernetzung werden folgende Maßnahmen empfohlen: 

• Weiterentwicklung der Dachmarkenstrategie 

o Den bestehenden Initiativen muss das Logo des 

Landkreises mit den Faustregeln zur Nutzung bereitgestellt 

werden. Damit wird sowohl die Zugehörigkeit zum 

Landkreis als auch die Kennzeichnung gemeinsamer 

Projekte gewährleistet. 

• Verzahnung von Inhalten 

o Das Landkreis-Marketing soll auch von Inhalten aus den 

bestehenden Initiativen leben und genauso können diese 

Inhalte des Landkreises nutzen, z.B. für Social Media oder 

das Landkreis-Journal. Dafür kann es eine gemeinsame 

Plattform geben, z.B. in Form eines Intranets, oder einen 

direkten Ansprechpartner in der Landkreis-Verwaltung, der 

für die Koordination der Inhalte verantwortlich ist und 

regelmäßige Info-Mails versendet. 

• Ausstattung mit Give aways 

o Oft sind die bestehenden Initiativen direkt mit den 

Zielgruppen in Kontakt und können auf ihren 

Veranstaltungen Give aways des Landkreises verteilen und 

nutzen. 

• Bereitstellung von Materialien zur Fahrzeugbeschriftung 

o Fahrzeuge, die zum Landkreis oder zu bestehenden 

Initiativen gehören, sollten dahingehend erkennbar 

gemacht werden, z.B. durch ein angebrachtes Logo des 

Landkreises. 

Grundlage für diese Maßnahme: 
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KEK 2030 

Verantwortlichkeit: 

Kreativteam „Marketing & Kommunikation“, Alle Ämter 

Zielgruppe: 

Partner und bestehende Initiativen der Regionalentwicklung 

Bürger 

Kommunikationsziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern 

Marketingziele, die durch diese Maßnahme erreicht werden: 

Förderung starker Partner 

Stärkung der Identität 

Kommunikationsinstrumente: 

Internetseite 

Social Media-Beiträge (Facebook, Instagram, LinkedIn) 

Landkreis-Journal 

Newsletter Wirtschaftsförderung 

Podcast 

Pressearbeit 
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1.4.3 Checkliste zur Maßnahmenumsetzung 

Um die Maßnahmenumsetzung für alle Mitarbeitenden zugänglich und verständlich zu 
machen, hilft die nachfolgende Checkliste. 
 
Welchem Handlungsfeld ist meine Maßnahme zuzuordnen? (Kurzbeschreibung 
Handlungsfelder im Intranet zum Download) 

☐ Positionierung des Landkreises – starke Region in der Mitteldeutschen 

Metropolregion 

☐ Unternehmerfreundlich – starker Wirtschaftsstandort mit Transformationskraft 

☐ Familienfreundlich – lebens- und liebenswerte Region 

☐ Gastfreundlich – moderne und weltoffene Region 

 
Welchen Marketingzielen ist meine Maßnahme zuzuordnen? (Kurzbeschreibung 
Marketingziele im Intranet zum Download) 

☐  Positionierung des Landkreises – starker Nachbar der Stadt Leipzig, Wachstum für 

Familien und Unternehmen, Chancen durch Transformation  

☐ Stärkung der Identität – mit dem Landkreis allgemein und/oder seinen Teilregionen  

☐ Förderung starker Partner – mit seinen Kommunen, Institutionen, Verbänden und 

Unternehmen 
 
Welchen Kommunikationszielen ist meine Maßnahme zuzuordnen? (Kurzbeschreibung 
Kommunikationsziele im Intranet zum Download) 

☐ Ansprache und Interaktion mit Zielgruppen und Partnern – Inhalte auf definierte 

Zielgruppe ausrichten 

☐ Sicherstellung der Informiertheit – zielgruppenspezifische Aufbereitung der 

Information über verschiedene Kanäle 

☐ Erhöhung der Bekanntheit und Sichtbarkeit – Schärfung des Namens/der Marke 

„Landkreis Leipzig“ für regionale und überregionale Akzeptanz und Unterstützung von 
Transformationsprozessen 

☐ Stärkung der Positionierung und des Images – Verbreitung eines positiven 

Images des Landkreises und der dazugehörigen Institutionen 
 
Welche Maßnahme möchte ich umsetzten? (Maßnahmenkatalog in langer Version im 
Intranet zum Download)  

☐ Ausbau und Weiterentwicklung zentraler bestehender Marketinginstrumente 

 ☐ Homepage  

 ☐ Landkreis Journal  

 ☐ Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram) 

 ☐ Marketingkoordination 

 ☐ Redaktion und Contentmanagement 

 ☐ Anpassung des Corporate Designs 

 ☐ Tag der offenen Tür 

☐ Öffentliche Veranstaltungen 

☐ Dachmarkenstrategie 

☐ Newsletter 

☐ Kampagnen 

☐ Produktkatalog Landkreis Leipzig 
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☐ Neue Maßnahmen 

 ☐ Kampagne 

 ☐ Aufbau neuer Social Media-Kanäle 

 ☐ Entwicklung einer Broschüre 

 ☐ Erstellung Masterplan Projekt-Marketing 

 ☐ Aufbau eines Controllings 

 ☐ Landkreis-App 

☐ Podcast-Reihe 

☐ Landkreis-Botschafter 

☐ Entwicklung eines Storytellings 

☐ Entwicklung einer interaktiven Karte 

☐ Veranstaltung/Projekttag/Sonstiges Format 

 

☐ Ausbau der Zusammenarbeit mit bestehenden Initiativen  

 ☐ Initiativen der Teilregionen (Neuseenland, Kohrender Land, Geopark) 

 ☐ LAGs und Aktionsräume  

 ☐ Zweckverbände und Eigenbetriebe 

 ☐ Verbände 

 ☐ InvestRegion 

 ☐ Mitteldeutsche Metropolregion 

 ☐ Regionaler Planungsverband 

 

☐ Verbesserung der internen Kommunikation  

 ☐ Filmreihe Vorstellung Mitarbeitende 

 ☐ Hauspost „Buschfunk“ 

 ☐ Überarbeitung Organigramm 

 ☐ Erstellung von Leitfäden und Vorlagen zur Zuarbeit von Presse- und Social 

Media -Inhalten  

 ☐ Weiterentwicklung des Intranets 

 ☐ Umsetzung kreiseigener Projekte 

 ☐ Stärkung der Multiplikatoren 

  
Welche Zielgruppe/n möchte ich mit meiner Maßnahme erreiche? (Beschreibungen der 
Zielgruppen im Intranet zum Download) 

☐ Familie 

☐ Unternehmer 

☐ Jugendliche 

☐ Bürgermeister/Kommunen 

☐ (internationale) Zuzüglicher und Rückkehrer 

 
Welche Kommunikationsinstrumente möchte ich für meine Maßnahme nutzen? 

☐ Pressemitteilung 

☐ Landkreis Journal Beitrag 

☐ Facebook-Post 

☐ Instagram-Post 

☐ Newsletter 

☐ Flyer 
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☐ Hinweis in E-Mail-Signatur 

☐ Veranstaltung 

☐ Präsentation 

 
Welche Vorlage muss ich für die Vorbereitung meiner Maßnahme nutzen? (Vorlagen im 
Intranet zum Download) 

☐ Leitfaden und Vorlage zur Erstellung einer Pressemitteilung 

☐ Leitfaden und Vorlage zur Erstellung eines Journal-Beitrag 

☐ Leitfaden und Vorlage zur Erstellung eines Facebook-Posts 

☐ Leitfaden und Vorlage zur Erstellung eines Instagram-Posts 

☐ Vorlage Flyer 

☐ Vorlage Newsletter 

☐ Vorlage Präsentation 

 
Welche Personen habe ich in meine Vorbereitungen einbezogen? 

☐ Interne Abstimmung mit Vorgesetztem  

☐ Abstimmung zu Corporate Design mit Marketing-Verantwortlichen 

☐ Abstimmung mit Pressestelle zu Pressemitteilung, Social-Media-Posts 

☐  Abstimmung mit Redaktionsteam Journal  
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1.5 Beteiligung 

Am 20.08.2024 fanden zwei Beteiligungsworkshops mit den ähnlichen Teilnehmerkreisen wie 

in den vorangegangenen Analyse-Workshops statt. Alle Teilnehmenden erhielten 3 Punkte 

pro Marketing-Mix und drei Punkte für die Maßnahmenübersicht. Als Ergebnisse der 

Workshops entstanden Priorisierungen der Maßnahmen sowie der relevanten Inhalte und 

Kanäle des Marketing-Mix nach Zielgruppen in Form eines Punkte-Systems. Diese werden im 

Folgenden dargestellt und aufgeführt. Die ausführlichen Dokumentationen werden dem 

Anhang angefügt. 

 

Priorisierung der Inhalte nach Zielgruppen 

 

Zielgruppe Familien: 
 

Workshop Landkreisverwaltung 

Relevante Strukturwandel-Themen Punkte 

Daseinsvorsorge  13 

Mobilität 12 

Gesundheitsmodellregion 7 

Tourismus & lebenswerte Regionen 5 

Regionale Wertschöpfung 4 

Fachkräftegewinnung 2 

Demografischer Wandel 2 

Energiemodellregion 1 

IT & Digitalisierung 1 

Kreislaufwirtschaft & Bioökonomie 0 

Kanäle Punkte 

Informationsverfügbarkeit (durch Bereitstellung von Informationen an 

verschiedenen POI) 

11 

Social Media Kampagnen 10 

Landkreis-App 8 

Newsletter & Broschüren 7 

Landkreis Journal 5 

Familienblogs und Foren 2 

Ergänzungen  

- Bezahlbarer Wohnraum 

- Querschnittsthemen verknüpfen z.B. Integration /Beteiligung 

- An Mikrokosmen denken, was passiert schon vor Ort/Dorf? 

- Veranstaltungen/Inhalte aus Förderpro-grammen ableiten: kommunizieren 

und einladen 

- Webseite 

 

Workshop Unternehmer, Kommunen, Verbände 

Relevante Strukturwandel-Themen Punkte 

Mobilität 8 

Tourismus & lebenswerte Regionen 7 



 

77 
 

Regionale Wertschöpfung 6 

Daseinsvorsorge 5 

Kreislaufwirtschaft & Bioökonomie 2 

Gesundheitsmodellregion 2 

Fachkräftegewinnung 0 

Demografischer Wandel 0 

Energiemodellregion 0 

IT & Digitalisierung 0 

Kanäle Punkte 

Social Media Kampagnen 8 

Landkreis Journal 7 

Landkreis-App 4 

Informationsverfügbarkeit (durch Bereitstellung von Informationen an 

verschiedenen POI) 

1 

Newsletter & Broschüren 0 

Familienblogs und Foren 0 

Ergänzungen  

- Weniger Work-Life, mehr Work!  

Tabelle 1: Priorisierung der Inhalte für Familien 

 

Zielgruppe Zuzügler & Rückkehrer: 
 

Workshop Landkreisverwaltung 

Relevante Strukturwandel-Themen Punkte 

Daseinsvorsorge  11 

Mobilität 11 

Tourismus & lebenswerte Regionen 7 

IT & Digitalisierung 5 

Regionale Wertschöpfung 4 

Demografischer Wandel 3 

Fachkräftegewinnung 2 

Energiemodellregion 0 

Gesundheitsmodellregion 2 

Kreislaufwirtschaft & Bioökonomie 0 

Kanäle Punkte 

Digitale Plattformen 15 

Websites & Blogs 14 

Social Media Kampagnen 7 

Informationsveranstaltungen 2 

Welcome Center 1 

Newsletter 1 

Workshop Unternehmer, Kommunen, Verbände 

Relevante Strukturwandel-Themen Punkte 

Gesundheitsmodellregion 5 

Fachkräftegewinnung 4 
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Mobilität 4 

Tourismus & lebenswerte Regionen 4 

Demografischer Wandel 3 

Daseinsvorsorge  2 

IT & Digitalisierung 1 

Regionale Wertschöpfung 0 

Energiemodellregion 0 

Kreislaufwirtschaft & Bioökonomie 0 

Kanäle Punkte 

Social Media Kampagnen 6 

Digitale Plattformen 5 

Informationsveranstaltungen 4 

Welcome Center 4 

Websites & Blogs 0 

Newsletter 0 

Tabelle 2: Priorisierung der Inhalte für Zuzügler/Rückkehrer 

 

Zielgruppe Unternehmer: 
 

Workshop Landkreisverwaltung 

Relevante Strukturwandel-Themen Punkte 

Mobilität 12 

Fachkräftegewinnung 7 

Daseinsvorsorge  5 

IT & Digitalisierung 5 

Regionale Wertschöpfung 4 

Demografischer Wandel 4 

Gesundheitsmodellregion 2 

Tourismus & lebenswerte Regionen 1 

Energiemodellregion 1 

Kreislaufwirtschaft & Bioökonomie 0 

Kanäle Punkte 

Wirtschaftsforen & Netzwerke 15 

Online-Plattformen 6 

Newsletter & E-Mail-Kampagnen 4 

Landkreis Journal 7 

Podcast 2 

LinkedIn 1 

Fachzeitschriften und Online-Foren 0 

Workshop Unternehmen, Kommunen und Verbände 

Relevante Strukturwandel-Themen Punkte 

Fachkräftegewinnung 8 

Regionale Wertschöpfung 6 

Mobilität 3 

IT & Digitalisierung 3 
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Daseinsvorsorge 2 

Demografischer Wandel 2 

Gesundheitsmodellregion 2 

Tourismus & lebenswerte Regionen 1 

Energiemodellregion 1 

Kreislaufwirtschaft & Bioökonomie 1 

Kanäle Punkte 

Wirtschaftsforen & Netzwerke 9 

Landkreis Journal 8 

Online-Plattformen 5 

Podcast 4 

Newsletter & E-Mail-Kampagnen 3 

LinkedIn 1 

Fachzeitschriften und Online-Foren 0 

Ergänzungen  

- Abstimmung unter Netzwerken – Vielzahl an Treffen effektiver gestalten  

Tabelle 3: Priorisierung der Inhalte für Unternehmer 

 

Zielgruppe Jugendliche: 
 

Workshop Landkreisverwaltung 

Relevante Strukturwandel-Themen Punkte 

Mobilität 14 

Daseinsvorsorge  7 

IT & Digitalisierung 5 

Regionale Wertschöpfung 5 

Demografischer Wandel 4 

Fachkräftegewinnung 3 

Tourismus & lebenswerte Regionen 3 

Kreislaufwirtschaft & Bioökonomie 3 

Gesundheitsmodellregion 2 

Energiemodellregion 0 

Kanäle Punkte 

Digitale Kanäle 15 

Schulprojekte & Infoveranstaltungen 12 

Social Media Kampagnen 8 

Schulen und Jugendzentren 5 

YouTube 2 

Ergänzungen  

- Zu Mobilität: gut ausgebautes ÖPNV-Netz 

- Zu Daseinsvorsorge: Angebote, die den Interessen entsprechen 

 

Tabelle 4: Priorisierung der Inhalte für Jugendliche 

 

Zielgruppe Bürgermeister/Kommunen: 
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Workshop Landkreisverwaltung 

Relevante Strukturwandel-Themen Punkte 

Regionale Wertschöpfung 8 

Fachkräftegewinnung 6 

Daseinsvorsorge  6 

Tourismus & lebenswerte Regionen 4 

Mobilität 4 

Gesundheitsmodellregion 3 

Demografischer Wandel 2 

IT & Digitalisierung 1 

Energiemodellregion 1 

Kreislaufwirtschaft & Bioökonomie 0 

Kanäle Punkte 

Netzwerktreffen & Konferenzen 9 

Direkte Kommunikation 9 

Fachzeitschriften & Magazine 6 

E-Mail-Newsletter 1 

Online-Plattformen 1 

Tabelle 5: Priorisierung der Inhalte für Bürgermeister/Kommunen 

 

Priorisierung der Maßnahmen 

 

Workshop Landkreisverwaltung 

Übergeordnete Maßnahmen Punkte 

Weiterentwicklung Internetseite des Landkreises 13 

Landkreis-App  5 

Masterplan Marketingstrategien 5 

Weiterentwicklung Social Media Kanäle 3 

Hauspost „Buschfunk“ 3 

Aufbau Intranet 3 

Filmreihe „Vorhang auf…“ 2 

Weiterentwicklung Landkreis Journal 2 

Erstellung Leitfäden für Presse/Social Media-Inhalte 1 

Aufbau Controlling 1 

Handlungsfeld „Familienfreundlich“ Punkte 

Kampagne „Mein Landkreis Leipzig“ 4 

Strukturwandel-Projekttag für Schulen 2 

Kampagne „Stadtraus. Landhaus. Landkreis Leipzig“ 1 

Kampagne zum Bürgerkonto 1 

Workshop Unternehmen, Kommunen, Verbände 

Übergeordnete Maßnahmen Punkte 

Koordination Infoweitergabe Ämter-Pressestelle 3 

Aufbau Intranet 1 

Erstellung Leitfäden für Presse/Social Media-Inhalte 1 
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Handlungsfeld „Familienfreundlich“ Punkte 

Kampagne „Mein Landkreis Leipzig“ 3 

Strukturwandel-Projekttag für Schulen 3 

Kampagne „Stadtraus. Landhaus. Landkreis Leipzig“ 1 

Handlungsfeld „Unternehmerfreundlich“ Punkte 

Aufbau eigener Instagram- und Facebook-Kanäle 2 

Podcast-Reihe zu Wirtschaftsthemen aus dem Landkreis 1 

Bustour „so schön ist…“ 1 

Tabelle 6: Priorisierung der Maßnahmen aus Workshops 

 

Die Gegenüberstellung der beiden Workshops zeigt den Unterschied der Meinungen der 

jeweiligen Teilnehmerkreise deutlich auf. Diese Einschätzungen geben jedoch eine 

thematische Einordnung vor und helfen bei der Entwicklung einer Contentstrategie dabei, 

inhaltliche Schwerpunkte zu setzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


